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Anzeiger Gießen.

Zur Beurteilung der kommenden Ernte.
. Es ist in der Oesfentlichkeit und vor allem auch in der

geunuren Presse anerkannt worden, daß wir der heranreifen¬
den Ernte mit der H o f sn u n g auf besseren Ertrag als im
Vorrrchre, aber nicht mit einem übertriebenen Optimismus
entgegensehendürfen. Gegen diesen guten Vorsatz scheint es
aber zu verstoßen, wenn doch dann und wann Meinungen und
Dünsche laut iverden, die ohne weiteres von der Voraus¬
setzung  einer sehr reichlichen Brotgetreide¬
ernte  ausgehen . So schrieb kürzlich ein bedeutendes Ber¬
liner Blatt : „Bringt uns deshalb die neue Ernte , wie wir
bestimmt annehmen, ein erheblich größeres Quantuni Brot¬
getreide als die vorjährige Ernte , dann muß unter allen Um¬
ständen das erste Erfordernis sein, der Bevölkerung ganz all¬
gemein eine wesentlich höhere Brotration zur Verfügung zu
Allen , und zwar ohne Kartoffelzusatz, also in reiner Form ."
Man erkennt ohne weiteres, daß hier das erst abzuwartende
Ergebnis der neuen Ernte bereits zu einer „bestimmten An¬
nahme" gediehen ist, welche wiederum zur Begründung be¬
stimmter Forderungen benutzt wird.

Gegenüber dieser Sachlage muß immer wieder betont
werden, daß wir, solange der Krieg dauert, bezüglich unserer
Brotgetreideversorgung mit ganz anderen Faktoren zu rech¬
nen haben wie im Frieden, besonders auch mit einer großen
Reche sogenannter U n si che r h e i t s f a kt o r e n. Vor allem
ist zu bedenken, daß Wan von der gesamten verfügbaren Brot¬
getreideernte, von dem Saatgut ganz abgesehen, den Be¬
darf des Heeres  abziehen muß, welcher im Kriege den-
lenigen der' Zivilbevölkerung pro Kopf bedeutend übertrifft.
Weiter ist zu bedenken, daß eine beträchtlicheMenge von
Brotgetreide von der Neichsaetreidestellean industrielle Be¬
triebe, Grieß-, Rudel- und Keksfabriken, Kornlaffeebrenne-
reien usw. geliefert werden muß. Endlich ist es notwendig,
Vorratswirtschaft  zu treiben, d. h. in diesem Fall
erne Getreiderücklage  anzusammeln , welche uns vor
eventuellen Ueberraschungen im neuen Erntejahre schützen
soll. Alle diese Momente sind zu berücksichtigen, ehe man die
Große der kommendenBrotgetreid-eernre ohne weiteres in eine
Beziehung zu derjetzigenBrotration setzt. Daneben aber bleibt
noch ganz allgemein zu bedenken, daß wir heute, besonders
angesichts der feuchten Witterungsverhältnisse, noch nicht
wissen, wie die Ernte der Q u a n t i t ä t und, was durchaus
nicht übersehenwerden darf , der Q u a l i t ä t nach ausfällt.
Während in Friedenszeiten der Feuchtigkeitsgehalt des in
Deutschland geernteten Brotgetreides für unsere Brotver¬
sorgung eme geringe Rolle spielt, da wir die im allgemeinen
trockmre überseeische Ware mit heranziehen können, sind wir
in .Kriegszeiten ganz von unserer eigenen Ernte und deren
Beschaffenheit abhängig geworden. Jedermann weiß aber,
daß das Konservierungsproblem, selbst rvenn es so günstig
gelost ist wie in unserer Kriegsgetreideversorgung, stets Un-
licherheitsf̂ toren in sich schließt, denen eine vorsichtige,
wirtschaftliche Kriegführung Rechnung tragen muß. Wir
dürfen und wollen uns bezüglich unserer Brotgetreidever-
wrgung im Kriege auch nicht der geringsten Ge¬
fährdung  aussetzen; nach wie vor müssen wir nicht nur
darauf bedacht sein, am Schlüsse eines Kriegserntejahres eine
^ r arT( c^ 0Tl  br -o Kopf und Tag zu haben, welche derjenigen
zu Anfang des Erntejahres gleichkommt, sondern wir wol-
len auch wie nt diesem Erntejahre die Möglichkeit haben,
im Notfälle durch Brotzulagen Schwierigkeiten der Nah-
rungsmittelversorgung auf anderen Gebieten zu mildern. Um
dieses Ziel aber durchzuführen, muß mit aller Energie an
dem Grundsatz festgehalten werden, die Brotgetreideversor¬

gung nicht nach den Beständen zu regeln, welche kurz nach
dem Ernteergebnis vielleicht als erfreulich hoch erscheinen
könnten, sondern die Verteilung dieser Bestände mit Rück¬
sicht auf die Bedürfnisse des ganzen Jahres und unter Zu¬
grundelegung aller vorhandenen Unsicherheitsfaktorensest-
zusetzen.

Gewiß, es ist begreiflich, daß die einzelnen Kreise der
Bevölkerung mit ihren verschiedensten Interessen und Wün¬
schen der kommendenBrotgetreideernte gegenübertreten, die
Konsumenten mit dem Wunsche nach Erhöhung der Brot¬
ration , die Landwirte mit dem sicherlich ebenfalls sehr be¬
greiflichen Wunsche nach Erhöhung der Futtermittelzuwei¬
sung usw. Aber diese Wünsche zu näheren, ehe das Ergebnis
der neuen Ernte feststeht, und ehe an diesem Ergebnis die
Verteilung der Bestände für alle in Frage kommenden mili¬
tärischen und Zivilbedürfnisse berechnet werden kann, er¬
scheint nach keiner Richtung hin als wünschenswert. Denn
wir wollen in dieser Beziehung keine Enttäuschungen erle-
leben, so sehr wir uns freuen werden, wenn das neue Ernte¬
jahr gegenüber dem alten hinsichtlich unserer Brotgetreide¬
ernte angenehmeUeberraschungen bringt. Wenn aber in letz¬
ter Zeit manches anerkennende Wort über die zentrale Re¬
gelung unserer Brotgetreideversorgung im Kriege gesagt wor¬
den ist, so wird man dieser sicherlich auch darin vertrauen
können, daß sie die neue Ernte , wenn sie reichlicher ausfallen
sollte wie die letzte, nach dem Gesichtspunkteoes allgemeinen
volkswirtschaftlichen Interesses zur Verteilung bringen wird.

Kapitän König über Sie Unternehmungen
der Handels-Unterseeboote.

Rotterdam,  13 . Juli . Laut hier eingegangenen Kabel¬
nachrichten aus Baltimore veröffentlichen die amerikanischen Zei¬
tungen folgende Auslassungen des Kapitäns König,
des Führers des deutschenHandelsunterseebootes „Deutschland" :

„Mein Unterseeboot „Deutschland" ist das erste HandelSuntcr-
steboot der Welt und seine erfolgreiche Reise nach Amerika mit
einer für die amerikanische Volkswfft 'chfft wertvollen Ladung an
Farbstoffen bedeutet das Wicderanknüvfen von direkten Bestehungen
zwischen Deutschland und Amerika. Seit mehr als einem Jahre hat
England gegen alles Völkerrecht und Seerecht eine Papierblockade
erklärt , um den englischen Kanal und die Seefahrt nördlich Schott¬
land bis Island zu sperren, und daher eine Blockadeauch über die
neutralen Häfen Hollands und Skandinaviens verhängt.

Welchen Vorteil hat Deutschland, wenn cs für die amerikanische
Industrie Farben liefert ? Jedenfalls für den Ausgang des Krieges
gar keinen. Und doch hat England auch darüber die Sperre ver¬
hängtEs  wirst sich die Frage aus, ob dieses nicht geschehe, um
Amerikas Textilfabriken nicht einen Vorterl zukommen zu lassen,
der es ihnen ermoglick>en würde, die Konkurrenz von Ntancbester
toährend des Krieges in Südamerika und Ostasien zu verdrängen'
Unse. e neuen Tauchhondelsschisie l-aben den Verkehr setzt ausge-
nonrmcn und Amerika trotz Englands Vorschriften und Behinderun¬
gen die so nötigen Farben und aicherL-IÜr das amerikanische Wirt¬
schaftsleben nötigen Fabrikate zugesührt. — Was England nrit
den stolzen Worten „Britannia rules lhe Waves " zum Holme der
^reihert und Gleichheit aller Nationen aus dem Meere ausspricht
ist an einer kleinen Stelle als Anfang gebrockxm.

Unsere Handels-Tauchboote werden den friedlichen Verkehr mit
unseren amerikamsclxm Freunden trotz Blockade austecht erhalten
Ern zweites Boot, die „Bremen ", ein SchwesterschissdiesesBootes , folgt bald.

Die Deutsche Ozeanreederei G. m. b. H. Bremen ist ins Leben
gerufen aus Veranlassung von Herrn Alfred Lohmann , dem Vor¬
sitzenden des Aufstchtsrats der Gesellschaft. Ihm stehen zur Seite
als Kollegen ,m Aufsschtl)sra1 Herr Philipp Heincken, General¬
direktor des Norddeutschen Llovds. Herr Paul Millington , Herr
Herrmann . Direktor der Deutschen Bank. Als Leiter der Gesell-
stziast ist Herr Car ! Stapelfeldt , Direktor des ^Norddeutschen Llovds
tätig.

Im September 1915, als es sicher war , daß der Krieg trotz der
weltgeschickstlichen Erfolge Deutschlands und seiner Verbündeten in
Polen , Kurland utid in Serbien noch Monate dauern würde, ließ
Herr Alfred Lohmann , damals Prä es der .Handelskammer Bremen,
die Pläne für große Unterseeboote entwerfen uni) fand dafür in
vertrauten Kreisen sofort Verständnis , und der Bau der Boote
begann im November bereits , um nach sechs Monaten das erste
Boot in Fahrt zu haben.

Etwa 2000 Tonnen Wasserverdrängung hat die „Deutsch¬
land " und läuft dabei über 14 Mistlcn aus der Oberfläche. Unsere
Hausslagge : Der blaue Brewer Schlüssel in der Bremer Flagge —
des rot und weiß gestreiften Tuches - ist oas Symbol , daß wir uns
jetzt den Schlüssel für den uns zugedachtenKerker selbst schmiedeten
und gebrauchen. Nicht fortnehmen kann ihn Engkmd , denn er ist,
wie so vieles Großes , was in dem Kriege in Deutschland erstand,
das Symbols der Freiheit aus eigener Kraft!

Die tausend Jahre alte Bremer Flagge mit ihren roten und
weißen Streifen will unsere amerikanischen Freunde daran er¬
innern , daß es Deutschland war , das die Vereinigdm Staaten auch
zur Zeit ihres Kampfes um die Freiheit von englischer Herrschaft
vor huudertdreißig Jahren unterstützte. Die entstandene ameri¬
kanische Flagge ist der Bremer ähnlich und ähnlich auch der Drang
beider Völker nach Gleichheit und Freiheit aus dem Meere.

Wir Deutsche von der Wasserkante mit unseren hundertjähriges
Beziehungen zu diesem schönen Lande, mit dein uns engste Bluts-
'und Verwandtschaftsbande verbinden, halten unerschütterlich fest an
dieser Freundschaft. Wenn dieser uns aufgezwungene Krieg um
die Existenz Deutschlands und seiner Verbündeten siegreich beendet
ist, wird man aufhören zu sagen:

„Britannia rules the Waves"  und dann sagen:
Egualitv and Freedom for all naticns on the Waves.

Dann können amerikanische sowohl als deutsche Schiffe und
die aller Nationen der Welt frei dem Verkehr und der Zivilisation
dienen !"

London,  14 . Juli . (WTB .i Tie Exchange Telegram Com¬
pany meldet aus Rio de Janeiro : Die Zeitung „Rua " berichtet,
daß in Rio die Nachricht eingetrofien ist, das Tauchboot „Bre¬
men"  könne dort binnen zehn Tagen erwartet werden.

Washington,  14 . Juli . WTB . Nichtamtlich.» Meldung
des Reuterschen Bureaus . Fast alles Nickel in den Vereinigten
Staaten kommt aus Kanada , alles Gummi  kommt auf britischen
Schissen aus England dorthin . Beide Produkte werden unter der
Bedingung nach Amerika aus ge führt , daß sie
nicht an Englands ' Feinde weiter verkauft wer¬
den dürfen.  Die Frage ist alsv berechtigt, woher die
Ladung _dieser Artikel kommt, die sich aus dem Pier der
„Deutschland"  befinden . Eine Beschränkung beim Verkauf
von Gummi und Nickel berührt nicht die Regierung selbst, aber
man .fürchtet, daß, wenn die Beschränkuug in diesem Falle nicht
gewissenhaft eingehalten wird, die künftigen Aufträge von Kriegs-
lieferuugen für die Alliierten "davon betroffen werden möchten^

Die Entscheidung Amerikas.
London,  14 . Juli . (WTB .) Die „Times " melden aus

Washington:  Die Inspektion der „Deutschland" durch drei
Seeoffiziere hat mit der Entscheidung geendet, daß sie ein unbe¬
waffnetes Handelsschiff  ist und nicht auf hoher See m
eilt Kriegsschiff verwandelt werden kann. Tie Regierung gibt zu,
daß es unausführbar ist, das Tauchboot auf hoher Sec anzuhalteir
und zu durchsuchen, und erklärt . sie würde nicht protestieren, wenn
die Verbündeten aus der Höhe der Ehesapeake-Bai , außerhalb der
Dreimeilenzone , Kriegssckstffe versammeln würden.

Kriegsbriefe ans dem westen.
Telegramm unseres Kriegsberichterstatters.

(Unberechtigter Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.)
Die Schlacht an der Somme.
Großes .Hauptquartier,  am 13. Juli.

Nördlich der Somme batten in den letzten Tagen andauernde
sehr schwerêJnfanterieangrisfe staltgcfunden. Tie Engländer haben
sehr grosse ^ ruppenmassen herangeführt und » ne von Tag zu Tag
steigende Zahl von Divisionen in den Kampf geworfen. Es war ihre

Gberhessischer Kunstverein.
Gießen,  15 . Juli 1916.

Der OberhessischeKunst».' re in hat ffir diesen Sommer noch
einmal die .Pforten seiner Ausstellung am Brandplatz geöffnet und
z-ergt eine sehr interessante Sammlung rein graphischer Arbeiten,
«n der drei Künstler beteiligt sind : Siegfried L a b o schi n , Bres¬
lau , Alois Wachl jneier,  Münclseu und Elisabeth B o n i n ,
Worms ^ abseits davon halten si«ch die Aquarelle von
.Pros R . H offmann.  Es komnien auf dem begrenzten Kunst¬
gebiete der Graphik damit drei ganz verschiedene Persönlichkeiten
zur Geltung , die sich nur unter dein Burgfrieden einer Ausstellung
mit einander vereinigen lassen. Dem Empfinden des unbefangenen
Betrachters am nächsten stehen die Arbeiten des Breslauer Labo-
ichm. in der Hauptsache Radierungen , die sck>vn dadurch einheimeln,
daß sie im Motivischen an gern gestlsene Objekte anknüpsen, oder
-̂ andschaftsstimmungen tvî ergebcu, deren StimmungSgehalt un¬
serem Empfinden vertraut ist. Und deirnoch verwundert man sich,
wie sicher der Künstler seine Motive in Wirkung zu setzen weiß.
Das gilt besonders für die Porta della Carta Venezia und die
Piazzetta 3 . Marco oder Schloß Chillon , drei Arbeiten, die in dem
Spiel von Licht und Schaltni vorzüglich sind. Ter geheimnis¬
volle Ausbau des Dogenpalastes, der selbst auf der Wirkung von
Licht unk Lchatten ausgebaut ist, sv daß dein dynamischen Anschein
entgegen die vielfach durchbrochenen Untergeschossemit deni Schat¬
tendunkel massiv tragend nnd die kaum gegliederten Flächen des
Oberbaues in ihrein Lichte leicht und gewichtlos wirken, dieses archi¬
tektonische Wunder kommr in der graphisckfen Behandlung besonders
glücklich zum Ausdruck. Auf alle Blätter einzugehen, würde zu luert
kühren: Wir machen neben deii Landschaften noch auf einige seine
Kopse, darunter Engelbert Humperdinckund Exzellenz von Woyrsch
auffnerkiam nnd das anscheinend neue Verfahren Laboschins, die
Stiche auf Leide zu ziehen, was den Arbeiteil den seinen, weichen,
seidigen Glanz verleiht. Allerdings zeitigt der Glanz den Nach¬
teil , daß bei gerade auffallendem Licht die satten Tiefen verlieren
und das Gan .ze etwas verschwommen wirkt. Urnso eindringlicher
betonen sich die Gegensätze bei indirekter Beleuchtung

Auch Elisabeth Bonin  sucht sich schon in der Wahl ihrer Motive
das >«.nteresse des Beschaners zu»sichern, das man z. B. Mi und
sür sich den Räumlichkeiten deS Goetl-ehauseS, dem Hause der Frau
von Ltein und traulichen allen Winkelii — darunter sogar eine
Hausergruppe aus Gießen — nicht versagen kann. 9tbcr nicht die
Motive allem smd reizvoll, auch ihre Ausführung ist künstlerisch
beherrscht und wo es sich um farbige Arbeiten handelt, sein ab¬
getönt . ,

Im Gegensatzdazu könnte man nicht saget,, daß ?Nois Wa chl-
meier  die Motive ferner. Arbeiten sü-r sich sprechen ließe. Man
merkt es sofort, wie ihn die konventionellen Begriffe des Schönen
vollkommen gleichgültig lassen. Ihn interessiert nur der kompo¬
sitorische und rhythmische Wert feinet Vorwürfe Von diesem
Gesichtspunkte aus läßt er sich weder durch eine Verzeichnung noch
durch eme karikierende Uevertreibung der Eiikzesheiten davon ab-
halten , innerhalb seiner eigenartigen zeichnerischenEinstellung nur

aus eine expressionistischeGesamtwirkung auszugehen . TaS ruft
mMichmal den Eindruck einer erschreckendgrotesken Phantastik
^rvor , sobald man aber einmal ernstlich den Absichten des

nachgegangen ist, wird man zum mindesten seinen
illvsichten, gerecht werden können, wenn man sich auch nickst gleich
damit besrewnden kann.̂ Bequemer ist es ja allerdings , das aus

? ^ en Blick Unverständliche kurzerhand abzulehncn, wer sich
aber die Muhe ernstlichen Bcschauens gibt, wird gerade bei Wachl-
m» er tiefe Einblicke in die Bestrebungen unfern Modernen tun
können. Zu diesem Zwecke loird man sich am besten zuerst mit
g ™ getönten Blättern befassen, unter denen der gelb-violette
.Rädchenkopsganz l)ervvrragcnde Werte in sich schließt.

Betrachtet man hiernach die Arbeiten von Pros . R . Hoff-
mann,  so kann man von dem Eindruck einer süßlicktenNaivität
scthver loskommen. Und doch sind unter seinen Aqtiarellen Blätter,
Inte der „ Dom zu Limburg " , die durchaus beachtenswert sind,
Es kommt eben m,s die künstlerischeEinstellnng des Auges an,
und es genannt immer mehr den Anschein, als seien die modernen
Maler draus und dran , uns zu zwingen, uns ihrer ?brt der
Wahrnehmung anzupasseti. Zz»

rotener Lrnahrungrfragen.
. , Man schreibt uns aus Wien : Zunächst muß sestgestcllt wert»,
daß Wien vielfach besser daran ist als andere Städte . Wien z.
kennt wie die nächstbenachbtrte größere Stadt Graz , imn
noch keine fettlosen Tage , obwohl — aber nur für Gastkückten
wenigstens em solckter Tag der Woche, und zwar der Samslc
sur die nächste Zeit ui "?lussichl genommen ist. Es hat pal
Butter - noch>Fleischkarten. Und selbst die sogenannten zwei fleis
losen Tage, am Dienstag und am Freitag jeder Woch-, sind
mehr dem Namen und viellcickst auch (ans freiwilliger Sparsm
CcU) der Uebimg nach als dem Wortlaitt der Brnschrist zusvst
ZU1*™Kf an  Tagen werden in den Gasthöfen wie n
den Markten nicht nur Süß - und Seewassersischealler Art vr
kauft, sviidern aucks Geflügel. Wild und Wiirstlvaren und v
allem Hammelfleisch, an das sich der Wiener Gaumen aber ni,
gewöhnen will . Eine wirkliche, obrigkeitlich sestgelegte Beschrä
rung gibt es nur im Verbrauch von Bootsrucht nnd Zucker Alle
drngs : auch beim Eier- , Schweinesleisck>- und Milcheinstruf könn,
rI C- - Hausfrauen nicht so ivie im Frieden Mis dem Voll'
schöpfen. Manchmal sind in diesem., manckimalin jenem Laden *

fr® MM nächsten Tage auSverstruft, und darum stell
sich 4Zor,lchttgeeinige Stunden lang vor Ladenöffmmgen an . u
nicht mtt der leeien Eiickaufstasche l-eimgehen zu müssen. D
^Lplnŝ l rosten setzt nicht nur Geld, sondern muh Zeit, iind tx
ist schlinini sich die, die durch die Zeit Geld verdienen solle
Es werden allerlei Plane erwogen, wie diesem Ueb,̂1stand abz-
he wn nwre. Weniger die mat.wielle Seite der IHcnÄ
tuschaffnng. als eben diese technische ist das Problem . Die Wien
Grnahrungs fragen sind eine Mittelstands frage sich die unter,
Mirgerlichen Schichten, namentlich überall dvrt , um die Frau
Kwrucn , Kaufläden, Klcingelverbebetricbenan die Arbeitsstelle d
Mannes getreteli ist.

Dre Aermeren sind im Verhältnis besser daran . Seit Kriegs-
beginn werden sie aus , Mitteln öffentlicher Wohltätigstüt gespeist.
Gleich in den ersten Kriegsmonaten , trvck) im Oktober 1914, wurde
aus Grund privater Anregung der Ausspeiseverein vom ./Schwarz-
Gelben-Kreuz gegründet der » n sehr hübsches, von dem jüngst
verstorbenen Bildhauer Karl Lchsverdtner entworfenes Wreirüen
zu zivei Kronen für seine Zwecke verkaufen ließ. Und wer ein solckres
Abzeichenanschasste, trug das gute Bewußtsein an der Brust , zehn
KuZn .em nahrhaftes Mittagmahl b^ ahlt zu haben. In allen
dl  Bezirken Wiens wurden Ausspeiseanftalten instchliert. es touren
rund 25 int Oktober 1914, und rund 20 000 Prersonen, die täglich
au^gespeist wurden . Damals betonten sic ein Stt 'ick Wurst mittel-
Unacrlang , etn Viertel Laib Brot und in den mitgebrachten Naps

sollet -suppe . Die Wurftverteiltmg mußte seit der
N !lUPretswrt » ierutig mittlerweile allerdings beschränkt werden.

^ invt ©emüft , Kram . Kohl, SülsenfrÄchte
Tt ^ ^ offeln. Aber mich diese Kost nährt ihreti Mann ! Sic
ist̂ cmsgielny, nahrhaft und von erprobten Köchinnen ausgezeichnet

An diesen vollständig kostenlos verabreichten Mittagsmahlen
schon ungefähr der 10. Teil der Bevötkenina teil

i tC der Beköstigten nämlich ansbtC 3ö >1 der dlusspeyestellen ober hat sich zur
raschesten .lbwicklung vervicr- oder versiinnächst: die Au- sveinuigen

N3 Ausi ^ sestollen. di. h- MKsMi»
lT n ^alwruen L'lmmrring . Rudolsslstüw. Her-

gelegen sind. 427 grauen und Mädchn des Wiener
ltaben dem Unternebmen . dessen obersw L.itung der

städtischeMagistrat lxtt. ihre Arbeitskräfte zur Beiffimmg gestellt
Und man tonn sagen, das; mit dieser großzügigen Hiissglrion^
dre seit zw» wahren klaglos arbeitet . Wien allen änderen Städten

Üch Zeitungen . Behörden. Gememderat
^ < ErnaluuiigSpivblem mehr als rrirber Iv.

E d ,0. lwgt das daran , daß ztoar ffir die Arinen , nickst aber
sin die .weniger Bemtttelten gesorgt ist. An Mittelstandskuchm
^ 75» Äadtenbestehen nnd ein ganzes Madl ffir

Pfennig verabreich.,. . r>Mt es uns ganz!ul, Fast am
^x > ber wie Deutschland kein >ßriäq->wnabn ni'.antt

^ ähnliche Zentralstelle zur Reg? lnnq der
Lebensmi ttelzt ffuhr  imd -Verteilung erhalten . Sie heßch intei--
Ministerielle >lp«ptô ^ n^ mgs^ mttniff,on" und die Haupt-
ausgabe durch geschickte Orgaüffatton den Zeitverlust beim täa-

l>" m.ndcrn ^ nor «ms i»-r Wo» mfi l5 lJ U " 'messen mich an die Eriichttmg von Krieitsküchen »»■•.
r- J t̂li eröffnet »verdeu sollen. ? n- .
«i901 ŝ ' r He sind nicht ebni zabl reich z nd

dnr ^wum \Ucr.: u<uxU
Ut terrng . ?kbtn für dnse Zivermillunienstadt n .
entwegten Jndnrchvsalisten ist ,p' rat>' die geringe Zalö die
m dem genngen . sehr geringeil 'Breie des Ki-sirnskücheiimalüy
m der abwkAstlungsre .ch znsamine,.gestellten Spnsew 'q > ..

in der Natur ^ Wieners seinen Grmch ha0 sebr de.u-.Lch'
V- W.



Absicht . mit bett Franzosen auf eine Linie zu kommen und so der
bei der bcwen 'eittgen deutschen Flankierung unertrciglicknm Sack-
stdkung , in die tuo die Offensive fest gefahren hat , Luft zu machen.

ihmrgen ung eheure  Opfer kosten
lassen , namentlich auch an den bisher so seln geschonten einge¬
borenen Engländern , also den sogenannten „ kämpfenden eng -<
Irschen Bürgern ", deren Leichen die Walstatt zu vielen Tausenden
bedecken. Mit allen bi : i n Opfern Ijabcu sie nur in Conto lmaison
etnbringeu können . sämtlichen übrigen Stälen ist unsere
Linie unverändert geblieben . Diese Jnfanterieangrisse nördlich der
Somme sind nun vorläufig nicht mehr wiederholt worden . Der
Feind begnügt sich damit , ein starkes , dauerndes Trommelsenert

- aus unsere Stellungen zu richten . Die Franzosen haben ihre An¬
strengungen gegen die Maisvnnettehöhe sowie gegen Barleux
fortgesetzt , je ",m dieser starken Angriffe brachen schon in unserem
Sperrfeuer zusammen . Gegen Barleux unternahmen die Franzosen
dennoch einen dritten Angriff , der ebenfalls vollständig abgewiesen
luurbc . Dasselbe Schicksal hatte ein Angriff gegen unsere Estrees-
steklungen ; auch die Franzosen unterhalten jetzt in diesem Abschnitte
ein starkes Trommelfeuer , möglicher -veise zur Vorbereittrng eineck
größeren Unternehmens , mit den: sie den Nationaltag des 14 . Juli
feiern wollen.

W . Scheuermann  Kriegsberichterstatter.

* * *

Was englische Gefangeneaus der Sommeschlacht erzählen.
Großes Hauptquartier , am 13 . Juli.

Sämtliche gefangenen Engländer bekunden , daß es ihnen seit
Langem allgem .in bekannt war , daß im Sommer der große Angriff
auf die deutsche Westfront ftattsinden sollte . Alle Vorbereitungen,
in den weit ijftiter der Front liegenden Ruhelagern galten dieser
großen Offensive , es wurde fleißig und in sportsmäßiger Art
geübt , aus beit Schützengräben zu klettern , Hindernisse zu über¬
winden , zu bajonettieren nsw . Den genauen Zeitpunkt ersnhrens
die Truppen , nachdem sie vorher die zunehmende Ansammlung
von Streitkräften dicht hinter der Front beobachtet und richtig
gebellte *- hatten, ' erst unmittelbar vor dem Angriff . Tie Kompagnie¬
führer hielten Ansprachen , in denen sie sagten , der große Augen¬
blick sei gekommen , den alle herbeigesehnl hätten . Wo diese An¬
sprache in vorderen Gräben erfolgte , fügten die Offiziere hinzu,
die Laute sollten sich alles Jubels enthalten , damit nicht die Auf¬
merksamkeit per Deutschen geiveckt würde . Indessen zeigten sich
die älteren Mannschaften keineswegs erfreut durch die Eröffnung,
namentliche diejenigen nicht , die schon bei Gallipoli oder an der
deutschen Front mitgesivchten hatten . Dagegen waren die aus
jungen unerfahrenen Leuten zusammengesetzten Truppenteile sehr
angrisfslustig , namentlich da ihnen der bevorstehende Sturm als
sehr leicht geschildert wurde . Das vernichtende Trommelfeuer würde
die beiden vorderen Gräben so zugerichtet haben , daß darin nml
noch Zeichen Kxgen könnten . Der dritte deutsche Graben sec er¬
fahrungsgemäß sehr schwach gebaut , die darin befindlichen Ueber-
iebenbcn würden moralisch schwer erschüttert sein . In der Nacht
vom 30 . Juni auf den 1 . Juli wurden die hinter der Front in
Ruhe liegenden Bataillone bis in die vorderen Stellungen geführt.
Um 6 Uhr englischer Zeit erhielten sie ein reichliches Frühstück
mit Tee und Fkeifchrationen , um Punkt 7y 2 Uhr gab der Bataillous-
flfomnuntbeur das Zeichen zum Sturm . Das springen aus den
SMtzengräben gelang wie auf dem Uebungspltrtze , dagegen ver¬
sagte dann sofort das Programm des Sturmes . Wider alle Ver¬
sprechungen hatten sich im Augenblicke des Sturmes die deutschen
Gräben , trotzdem sie bis zur Unkenntlichkeit zerschossen waren , mit
Verteidigern gefüllt . Die Drahthindernisse erwiesen sich als sehr
gut erhalten , das Infanterie - und Maschinengewehrfeuer wirkte
fürchterlich . Manche Trupven haben 50 bis 75 vom Hundert ihres
Bestandes vor den deutschen Stellungen liegen lasten . Ein General,
der schon bei GaKhE mitgefochten hat , soll den Ükusspruch getan
haben , er werde mit feiner Division in einem Taxameter nach
England xnrückkehren können . Ae gefangenen Engländer zollcni
der Davserkeit ihrer Führer volle Wrerkennung , behaupten aber,
r>iß deren Ausbildung nicht genügt habe . Die Engländer sind
durchweg erfüllt von wahrer Bewunderung für die deutsche In¬
fanterie . Nach dem furchtbaren achttägigen Trommelfeuer sprangen)
die deutschen OffiKere und Mannschaften mit Gewehren aus die
Brustrveir der zettr -Ähtten Gräben und schossen die Engländer,
sicher zielend , furchtbar zusammen ; die in ihre Gräben zurück-
gelangten Engländer waren nicht mehr zum Kampfe zu gebrauchen.
Sehr überrascht waren diejenigen Gefangenen , welche durch unsere
rückwärtiger Verteidigungsanlagen geführt wurden , von derenl
sorgfältiger Anlage ; es werde vielleicht mit den größten Opfern:
nie gelingen , solche Stellungen einzunehmen . Dennoch glauben)
sie , daß die Schlacht fortgesetzt wird . Die Gebildeten unter ihnen
sagen , dies ist eine politstche Notwendigkeit . Man habe in Eng¬
land so große Hoffnungen auf diese große Schlacht gesetzt, daß sie
unter asten Opfern fortgesetzt werden mistse , man könne nach
einem .vorläufigen Fehlschlag sich nicht zurückziehen.

W . S che u e r ut a n  n , Kriegsberichterstatter.

Aus Hcffen.

rb . Darmstadt,  14 . Juli . Der ettveiterte Finanzaus -'
schuß  Kriegsausschuß ' der Zweiten Kammer hielt heute vormittag
eine gemeinsame Beratung über dringliche Ernährungsfragen mit
der Regierung ab, die durch die Herren Minister des Jnnerni
v . Hombergk,  Ministerialrat Schliep 'hake  u . a . vertreten
war . Von den Vertretern der Regierung : wurde zunächst dargelegt,
daß für die nächste Zeit mit einer Vermehrungder Fleisch¬
zufuhr  gerechnet werden könne , da die Ansprüche der Heetes-
venvalttmg nicht mehr so bedeutend seien und insbesondere die
Ueberweisurg einer größeren Anzahl von Schweinen aus Han¬
nover in Aussicht genommen weiden könne . Es könnten jetzt auch
die Hausschlachtint gen,  welche bisher bis zum 1. Oktober
ganz allgemein untersagt worden seien , eher zugelasserf
‘QM' ibi r.  Allerdings sei stets die Genehmigung des Kreisamts
dafür ernzuholen . Diese würde wohl dann erteilt werden , wenn die
Versorgung landwirtschaftüicher Arbeiter die Abschlachtung von!
Schweinen erforderlich machten . Die Regierung teilte iveiter mit,
es würde demnächst eine Anweisung an die Kreisäntter ergehen , in
welchen Fällen die Hausschlachtungen erfolgen könnten.

Bn -üglich der Karto ffel der so rgun  g seien jetzt eben¬
falls bessere . Aussichten vorhanden , da die Versorgung mit Früh¬
kartoffeln den Bedarf decken werde . Eine längere Besprechung ries
die Frag hervor , ob Höchstpreise fi'ir Frühkartoffeln bestimmt
werden sollen . Nach einer ausführlichen Aussprache kam der
Ausschuß ui einer Bejahung dieser Frage , und die Regierung sagte
zu , Höchstpreise für die Frühkartoffeln  alsbald zu
veröffentlichen und zwar wie folgt:

Für den Doppelzentner , Erzeugerpreis bis 21 . Juli 19 Mark,
vom £ 2. bis 28 . Juli 17 Mark , vom 29 . Juli bis 4 . 2kugust16Mnrk
pnd vom 5 . August ab 15 Mark . Dem Großhandel (Verkäufer über
1 Zentner soll ein Zuschuß von 1,50 Mark für den Doppelzentner
bewilligt werden.

Im Kleinhandel  sollen folgende Preise für das Pfund
gelten : Bis ztrm 21 . Juli 12Psg . , vom 22 . bis 28 . Juli 11 Pfg . ,
vom 20 . Juli bis 15 .August 10 Pfg-

Bezüglich des Ge m üs everkehr  s lag ein Antrag des Abg.
Adelung  vor , auch hier Höchstpreise m  bestimmen . Hiergegen
wandt ? fuß oi - ücgienmq , well Sei der verschiedenen Qualität und
aus anö -eren bänden die Bestimmung von Höchstpreisen ganz

c 'entlieh schwierig sei. Es sei überdies eine Regelung von
seiten des Reiches  in Aussicht genommen und durchs diese
würde ?ine Festsetzung von Höchstpreisen ganz außerordentlich
schwierig ' .in . Durch eine Regelung von Reichs wogen würde auch
dies > f: *ung von Höchstpreisen in den Bundesstaaten doch
mied « he-cholt werden . Der Ausschuß schloß sch diesen Aussührnn-
( : : n fam M der Auffassung , daß von Höchstpreisen für
Gemüff c. g sehen werden soll . Die Regierung lud schließlich noch
^ llll 'gli .er de-', Kviorsausschusses zu einer BespreckMNg auf

q. - n 20 . Juli , ein , zu welcher der Präsident des
Kriege : r n ä h r u n g s a m t e s,  Exz . v . Batocki,  seine An-
toefenhrnt zugesagt habe.

Aus Stadt mtö Land.
Gießen,  15 . Juli 1916.

Aufruf zur Hilfe für deutsche Kriegsgefangene.
Sie zogen hinaus in Kamps und Tod,
Sie trugen willig des Krieges Not;
Im Kugelregen , im Toben der Schlacht
Haben sie alle nur eines gedacht:
Und dräuen die Feinde auch noch so sehr.
Wir kämpfen und siegen für Deutschlands Ehr.
Dank jenen , die starben voll Opfermut.
Geheiligt der Boden , der trank ihr Blut ! —
Die Heim gekehrten voll Weh und Wunden
Dürfen aus deutscher Erde gesunden.
Sie werden gepflegt von sorgender Hand,
Von Brüdern und Schwestern im Vaterland.
Doch die , die der Feind in Ketten legt,
Die keine liebende Hand gepflegt,
Tie fern der Heimat in Knechtschaft schmachten,
Dem Feind zum Spott , den sie verachten,
Ihr Leiden ist unermeßlich groß,
Unsagbar traurig und schwer ihr Los.
Denkt jener Aermsten ? Vergesst sie nicht!
Zu helfen ist jedes Deutschen Pflicht.
Durch Geld und Gaben ihr Schicksal zu lindern
Das schulden wir Kindern und Kindeskindern.
Tut auf die Herzen , tut aus die .Hand,
Helft unfern Gefangenen in Feindesland!

*

** Amtliche  P e r s >on al  n ach r i ch te  n . Der Großherzog
hat am 12 . Juli ds . Js . den evangelischen Pfarrer Arthur R ö m-
he l d zu Ilbeshausen auf sein Nachsuchen bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit , mit Wirkung vom 1. August 1916 , in den
Ruhestand versetzt. — Am 11 . Juli ds . Js . wurde der Gehilfe
bei der Laudeshypothekenbank , Wilhelm Kvnrad  aus Herrns¬
heim bei 'Worms , zum Schreibgehilseu bei dieser Bank vom 1. Juli
ab ernannt.

** Anszeichnn  n q. Heinrich ©nrnon,  Architekt und
Fachlehrer cm unserer Gewerbeschule , zurzeit Unteroffizier der
Etapven - Hilfskompaguie Nr . 1b, 9. Armee , sowie dem Krcisamts-
gebilien iu Alsfeld , Gefr . Louis Muhl,  einem geborenen Gießeuer,
von derselben Kompagnie , wurde das Hessische Kriegsehrenzeichen
verliehen.

** V er k ehr mit Ber b r a u chs z u cke r . Es wird
darauf aufmerksam gemacht , daß alle seitherigen Zucker¬
karten (dunkelgrünen ) vom 15 . Juli ab verfallen sind und
daher von den Geschäften nicht mehr angenommen werden
dürfen . Diejenigen Geschäfte , die nach dem 15 . Juli noch
Zuckerkarten (dunkelgrüne ) annehmen , lffnnen diese von
der Zuckerverteilungsstelle nicht angerechnet erhalten.

** Der Genuß unreifen Ob stes in rohem
Zustande ist gefährlich!  Lllljährlich werden durch den
Genuß unreifen Obstes in rohem Zustande , namentlich von
Aepfeln und Birnen , zahlreiche , zum Teil langwierige und
besonders für Kinder gefährliche Erkrankungen (Darm-
leiden ) herbeigefuhrt . Es wird daher vor dem Genüsse des
vor der natürlichen Reife gepflückten Obstes in ungekochtem
Zustande dringend gewarnt . In gesundheitlicher Hinsicht
empfiehlt es sich auch , reifes Obst vor dem Genüsse gehörig
zu waschen.

** Stenographie . Die Stenographen - Gesell-
schast „Gabelsberger-  und Damen ' Abteilnng , e. B ., er¬
öffnet am 18. Juli in ihrem Unternchtslokal , Kirchstraße 11,
wieder einen neuen Aufängerlebrqnug in der Äabelsbcrgerscheu
Kurzschrift , woraus an dieser Stelle besonders hingewiesen sei.
(Siehe Anzeige in heutiger Nummer ).

** Die Zahlkarte im Fel de.  Vom 1. August ab werden
bei den Feldpostanstalten und bei den Postanstalten in den besetzten
Gebieten Einzahlungen mit Zählkarte bis 800 Mk . ans Postscheck¬
konten in der Heimat in Militärdienstaugelegenheiten und in An¬
gelegenheiten der Heeresa ngehörigen zu gelassen . Ter Verkehr in
den besetzten Gebieten erstreckt sich auch, aus Zählkarten , die von!
hen deutschen Zivilbehörden sowie ihren Beamten und Angestellten
ausgehen . Zur schnellereu Abwicklung von Zahlungen empfiehlt
sich für die Postschieckkunden, bei Lieferungen an Hoevesangehörige
usw ., ihren Sendungen Zählkarten beizufügem aus denen die Konto¬
nummer , der Name und Wohnort des Postscheckkunden sowie der
Name des Postscheckamts vorgedruckt sind . Die Gebühren für die
Zählkarten aus dem Felde sind dieselben wie int Inlands per kehr
und werden vom Zahlungsempfänger (Postscheckkunden) erhoben.
Telegraphische Zahlkarten sind nicht zulässig.

Hessen-Nassau.
g . Eschwege  a . d. Werra , 14 . Juli . Ter Verband der

landwirtschaftlichen Genossenschaften des Re¬
gierungsbezirks Kassel  besteht jetzt 25 Jai/re und hat
wahrend dieser Zeit reiche Erfolge in der genossenschaftlichen Ar¬
beit gehabt . Gegen alles Exporten haben die Genossenschaften!
während der Krregszeit eine überaus rege Tätigkeit entwickelt und
sich als iwtwendige Einrichtungen erwiesen . Kerne von ihnen wurde
zur Einstellung des Betriebes gezwungen . Die Spareinlagen flössen
andauernd sehr reichlich , nach Darlehnen war nur genüge Nach¬
frage . Der Gesamtumsatz der Verbandsgenvssenschaften betrug in
dem letzten Geschäftsjahre 74 Millionen Mark . Tie Beschaffung
der Zättter - und Düngemittel verursachte beträchtliche Schwierige
feiten . Der Mangel an Stickstoff - und Phosphorfäure ivar sehr
groß , dagegen standen Kali und Kalk in genügenden Mengen zur
Verfügung . Die Preise für alle künstlichen Dungmittel erfuhren
eine wesentliche Steigerung : Futtermittel waren nur zu Phantasie¬
preisen zu erschwingen . Unter der allgemeinen Futterknappheit
hatten besonders die Molkereigerwsseuschgften sehr zu leiden . Tie
ein gelieferte Milchmeuge , die in Friedenszeiten über 20 Millionen
Liter jährlich betrug , ging um die Hälfte zurück. Dieser Umstand
verursachte mit die hohen Butterpreise . Der Umsatz der Zentral-
genossenschastskasse stieg in dem letzten Geschäftsjahr um rund
100 Prozent und zwar von 13,8 Millionen auf 26,15 Millionen.
In Reichsschatzwechseln wurden 21/2  Millionen Mark , in Kriegs¬
anleihe 4 617 000 Mark angelegt . Das Vermögen der Zentralkassc
beträgt 540000 Mark . Mrs dem Reingewinn  sollen die
Reserven gestärkt und eine 4prozentige Dividende  ver¬
teilt werden . Tein Beamtenpiensionsfvuds wurden 10000 Mark
überwiesen und den im Felde stehenden Beamten das volle Gehalt
weitergezahlt.

g . Hersseld  a . d . Fulda , 14 . Juli . Tie .Hersselder
Brunnen - Gesellschaft  hat die Auslösung der Gesellschaft
beschlossen . Nachdem infolge der schlechten Geschäftslage die Stadt
als Hypothekengläubigerin in dem gerichtlichen Verkauf die sämt¬
lichen Grundstücke der Bade -Gesellschaft zum Preise von 178 600
Mark übernommen hatte , war die Auflösung der Gesellschaft nur
noch eine Formsack >e. Viele Hoffnungen , die auf Grimd des aus¬
gezeichneten Lulluswassers auch voll berechtigt waren , stnd mit
der Auftösung des Unternehmens zerstört worden . Ob es der
Stadt gelingt , das Bad wieder auf die Höhe zu bringen?

Fc . Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden
14 . Juli . Im ersten Kriegsjahr 1914 ftnd für den Bereich unseres
Regierungsbezirks an Jagds cheinen  ausgegeben worden : 2198
Jahres - und 203 Tagesjagdscheine für Inländer , (gegen 3118 bez.
342 im Vorjahre ), drei Jahres - und 11 Tagesjagdscheine für Aus¬
länder (ein bez . 16 ), 467 unentgeltliche Jagdscheine für Forstbeamte
usw . (617 ). Vereinahmt wurden für diese Jagdscheine im ganzen
34 111 Mk . llZsrjcchr 48 238 Mk .).

Fc . Ans dem R hei n -Maiwgehret,  13 . Juli . Die
Schnecke verursacht an den Bohnenpflanzungen erheblichen Scha¬
den , die der Sonne aus gesetzten mir werden von dem Schnecken-
fraß verschont . An den Aepselbäumen tritt dieses Jahr die
Apfelgespinstmotte zahlreich ans . Zahlreiche kleine Früchte werden
durch sie augestochen und fallen ab.

Uiveblrche Naehrrchteßr
Evangelische Gemeinde.

Sonntag , den 16. Juli , 4. nach Trinitatis.
G o t t e s d i e n st. 3n der Stadtkirche Vorm . 8 Uhr : Psarr-

assistent Hofsmann.  Zugleich Ehrfftenlehre für die Neukonffr-
inierten aus der Matthausgemeinde . Vorm . 91/* Uhr : Professor
v . Eck. — Die Kinderkirche fällt während der Schulferien aus
und beginnt wieder am 13. August (für die Markusgemeinde ). —
Mittwoch , den 19. Juli , abends 8 Uhr : Kriegsbetstunde . Pfarrer
Schwabe. — In der Zohanneslirche . Vorm . 8 Uhr : Pfarrer
Bechtolsheim  er . Zugleich Christenlehre für die Neukonfir¬
mierten aus der Lukasgemeiude . Vorm . 9 XA  Uhr : Pfarrer
Ausfeld.  Beichte und heiliges Abendmahl für die Lukas - und
Iohauuesgemeinde gemeinsam . Anmeldungen werden vorher bei
dem Pfarrer jeder Gememdr erbeten . — Die Kinderkirche fäüt
ivährend der Schulferien au § und beginnt wieder am 13. August
(für die Johannesgemeinde ). — Abends 8 Uhr im JohanneLsaal:
Bersaiumlung und Bibelbesprechuug.

Kirchberg . Sonntag , den 16. Juli , vorm . 10 Uhr . Vorm.
11 Uhr:  Ehristeulehre für die weibliche Jugend . — Mainzlar.
Sonntag , 16 . Juli , nachm . IV, Uhr . — Lottar . Mittwoch , den
19 . Juli , abds . 9V, Uhr : Kriegsbetstunde . Dekan G u ß m a n n.

Uatholische Gemeinde.
G o t t c 5 d i e u ft. Samstag , den 1b. Juli:

Nachm . 5 M)r und abds . 8 Uhr : Gelegenheit zur heil . Beichte.
Sonntag,  d e u 16 . I u l i,  5 . S o n n t a g n a-ch P s i n g st e n.

Vorm . G1/, Uhr : Gelegenheit zur heiligen Beichte ; 7 Uhr:
Hl. Atesse. 8 Uhr : Austeiluiig der hl. Koinmunion . 9 Uhr : Hoch-
amt mit Predigt . 11 Uhr : Hl . Messe mit Predigt . Militärgottes,
dieiist. Nachui . 2 Uhr : Sakranieiitalische Bruderschafts -Andacht
— Dielislag und Freitag , abends S1/, Uhr , ist Kriegsbittandacht.

D l a s p o r a - G o t t e s d i e n st am 16. I u l i : In Hungen
8 Uhr . In Ltch 9 ^ Uhr.

Spielplan des Eroßh. lturhaustheaters Bad-Nauheim.
Sonntag , den 16. Zuli: „Die spaiiische Fliege ." Aiontag,

ben 17 . Juli:  Gastspiel von Mitgliedern des Neuen Theaters
Fraukfilrt a . M . : „Sturmidyll ." Mittwoch , den 19 . Juli : „Wie
eilist iui Mai ." Freitag , den 21 . Juli : „Awei glückliche Tage ."
Sonutaa , den 23 . Jiili: „Der Gatte des Fräilleins ."

Spielplan de; Uönigi. Uurtheaters Bad-Lmr.
Tieiistag , den 18 . Juli: „Das Glücksmädel/

Eingesandt.
Ein Vorschlag zur Güte.

Die Klagen über Zuckernraugel wollen nicht verstummen . An
Beeren fehlt es nicht und es steht noch eine reiche Ernte in Aus¬
sicht : aber woher soll man den Zucker nehmen , um die Beeren
zu verwerten ? Wer im eigenen Garten Beeren erntet und nicht so
„gescheit " war , zu Hamstern , ist besonders Übel dran . Nun ist
es aber ohne Zweifel äußerst wichtig , bei der herrschenden Knapp¬
heit an Butter einen nahrhaften Ersatz dafür M haben , und als
solcher hat Gelee eine besondere wirtschaftliche Bedeutung , der aber
ohne Zucker schlechterdings nicht herzustellen ist . Munten nicht
die menschenfreundlichen Zuckerbesitzer veranlaßt werd « r, ihre pa¬
triotische Gesiunnng txrdurch zu betätigen , daß sie einen Teil ihres
reichen Vorrates ablieferten ^ der dann Ihren no-tleidenden Mit¬
menschen zugute käme. Für die Zeit der Zwetschenernte brauchen
die Leute keinen Zuckervorrat aufzuhebeu , denn bei der Verarbeitung
der Zwetscheu ist der Zucker nicht unbedingt nötig , man kann sich
z. B . bei der Bereitung der Latwerge mit Apfel uro st und Rüben-
saft helfen und im übrigen einen möglichst ausgiebigen Gebrauch
vom Dörrerr rnachen . In Anbetracht der WichtiAkeit des Zuckers
für die Geleebereitung wäre sogar ein sanfter Ttuck von seiten der
Behörde nicht unangebracht . Ten glücklichen Besitzern erwüchse fein
Nacksteil (es soll ihnen ja nur so viel genommen werden , als sie
entbehren können ), sehr vielen wäre aus ' einer augenblicllichen Not
gcljol seu und der Mg  cin ein heit wäre ein großer Dienst ernste!an, S.

Märkte.
Gießen , 15. Juli . Marktbericht.  Aus den, heutigen

Wochenmaekt kostete : Butter das Pfund 1,90 —0,00 Mk. : Hühner¬
eier das Stück 20 Pfg . ; Käse 10 Pfg ., Kasematte 3 Pfg . das Stück;
Ochseufleisch das Pfund 2,10 - 0,00 Mk., Kuhfleisch 2,10 - 0,00 Mk. das
Pfilud , Oiiudsieisch das Pfund 2 .10 - 0,00 Mk., Schweinefleisch
das Pfund 1,80 - 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 2,20 - 0,00 Mk.,
Hammelfleisch das Pfund 2,20 —0,00 Mk. ; Kartoffeln der Zentner
6,00 Mk. ; Ziviebeln das Pfund 00 —00 Pfg . ; Milch das Liter
30 Pfg . ; Nüffe 100 Stück 00 - 00 Pfg . ; Spinat 00 - 00 Pfg . das
Pfund , Kovisalat 5 - 10 Pfg ., Gelbe Rüben 20 —00 Pfg . das Päckchen,
Wirsing 20 - 30 Pfg ., Röinisch Köhl 20 - 00 Pfg . das Pfund , Erbsen
30 - 00 Pfg . das 'Pfund , Köhlraben 10 - 15 Pfg ., Gurken 25 bis
70 Pfg ., rote Rüben 15 Pfennig das Pfund , Johannisbeeren 33
Pfg . das Pilmd , Stachelbeeren das Pfund 28 Pfg . — Marktzeit
von 7 bis 1 Uhr. _

GalemÄfeikum
(Hohlcnundsf ück)Salem OoW
(Goldmlindst (ick ),

5 »0 s>reüest.

PrdsNI 3X4 56 610
4  5 6 ^ 1015 . PfdSiuCk

einadhlieSIicb Krie g s Aufschla g.

OrientaLlöbak -u
Cigaretien -Fabrik
Jfenidze'.Dresden

3nh .HugoZie±z.
Hoflieferant S.M
dKonigs ^Sachsen

A Trustfrei I @

FABRIK*
ANSICHT



'.'ennist'lngen
Mittstraße li °"Ln°
Wohnung zu verm . (76

WAiereS daselbst 1. Stock.

4-ZlUin»er -Wvhng . ,1.St .z. ver¬
miet . Frankfurter Sfr . 71 .
Näheres Asterwen 45. [0,<M1°

Wohnung
zu vermieten . f4440

Lanxp , Neustadt 47.

[ 7 Zimmer

Bückmgstr. 5 Part.
Scliöne 4Zini . =Wohnung
tn fonnincr , freier Lage ver
^Oktober 1016 zu vermieten.
Nah .Rrun . Ost -Anlaae 12.1" '"
Sch - 4Aim .. Wolin . (3. St . j
mit 2 Balkons , Bad , GaS,
^ioktr ^Ptadchenkainmcrunv.

i . Oktober zu verm . Nab.
Einhanstr , Liebigstr . 74. |4‘8-'

West-Anlagclvpart.
7-2 »snmor -WohaR . m . Zubeh.
u . Gartenanteil billigz . verm.
Näh . Ludwigstr . 61 . [0>0594
7 -Zimmerwohnung mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zu vermieten.
2187s Ludwigstrafte 45.

" Herrschaftliche [4395

? -Zm. - WchNNil
mit Bad und Zubehör
(Bismarckslraftc ) zum 1.
Oktober zu vermreten . Näh.
bei L. Althoff und Licbig-
strafte 83 (im Laden .»

6 Zimmer  ]
Ludwigstr . 20 6 -Zinnner-
Wohnung zu vermieten per
sofort . Näheres bei Herz¬
berger , Löberstrafte 3. [223

fStephanstraüe 15 II
schöne 6 Zimmcrwohttung
mit Zubehör , grob . Veranda
und Gartenanteil zu verm.
27DI Näheres im 3. Stock.

J-
mit Bad , Part . od . 1. Etg.
Jobannesstr . 15 , zu verm.
Näheres parterre . f3m

Ost - Anlujee 31 part.
6-Ztaner -Wchunuü ' Veraala,
ITIansardosz ., Gas , Elektr . u.
reich !. Zubehör auf 1. Okt . zu
verm . 9küh. BergfAr . 17SI. |4319

LelterZweg 58,1. St. i
Schöne ger . 6 - Zimmer-
Wohnung . Bad » mit allem
Zubehör sofort zu vermieten.
Näh . Zlgarrengcsch . Songtag.

Zum 1. Oktober
ist der IL St « ck meines

Hauses:

6 Zimmer
und Küche , Badeziinmer,
grofte Veranda und sonstiges
Zubehör , Gas und elektr.
Licht in allen Räumen , preis¬
wert zu vermieten . 14943

W . KilMnser,
Löwesdrog . , Seifersv . 79 a.

& Zimmer

Sderstraße IG. 4-Zim .-Wohn.
un 2. St . mit altem Zubehör
per 1. Okt . 1916 anderweitig
zu vermieien . »4806

Skäheres daselbst vart.
Loilkeirusr Str . 43 v. . 4-Z ;m^
Wohnung auf 1. Oktober od.
früher zu verinieten . [4845
Näh . b.Rahn,Gr .Steinweg 20.
Seltersweg 38, III . St ., schöne
4-Zim .-Wohn . m. Badez .,Zen-
tral -Heiz ., Gas , elektr . Licht
vr . Oktober z. verm . Näh . d.
R.WnIlach . Bismarckstr .14. 4948
Sch . 4-Z.-W ., 2. St ., m. Kab .,
Mainz ., Gnrtenant ., Bleichpl.
a . 1. Okt . z. v . Eb elstr . 7 p. [0106*3

387öi Glue 3 oder 4 -Zim .-
Wobnuug zu vermieten.

Scltersweg 65.
2 -, 3 - n . 4 -Zimmerwohn.
zu vermieten . Webrnm,
Crednerstrafte 50. 313
Wohnung v. 3 Zini . i. 1. St .,
vd . 2 Zim. i. 1. St . m. 1 filaa-
sardenzim . auf 1. Oktober z.
verm.  Stephanstr . 9. [010717
Löwsnn - 5, (Mans .»,2Zimmer,
Küche , Kanmiern , abgeschl.
Borvl .,v . 1. Aug . z. verm . Näh.
b. H. Wallach , Bismarckstr . 14.

Kl. Familien-WohnW
zu verm . Dienen LSno 7. I48®5
Wohnnns zu vermieten.
4957] Schühenstrafte 19.
Kl . Wohnung zu vermieten.
0106241 Neuenwcg 42.
Hl. W. an ruh . Leute zu ver¬
mieten . Kaiscr -AUee 32. [4830
Kleine Wolmnug z. vermieten.
Näh . West -Anlage 27 E . |0107iü

Eine 4 -Zimmcr Wohnung,
parterre , per 1. Oktober zu
vermieten . [4869
Willi . Wank , Mühlstrafte 3.
Less.
sr 2 r r. m. Bad , G . u. ei.

47] Sch .5-Z .-W . m . Gas u . ei.
Licht z. vermiet . Schillerstr . 9

Bahnhofftr . 49
5 - Zimmerwobnung , sämtl.
Zubehör , 2Bnlkons . Trocken¬
boden , Blcichplatz , 2. Stock zu
vermren. _ (3142

Ludwigstr . 52
Varl ., 5 Zimmer mit Bade¬
zimmer zu verm ieten ._ [oSV,
4»eh .S-Z.-V . ,sr .Lg .z.verm. 43̂
Ssk ifieno . W eg 39 b. Steinsg.

Keplerstrafte 9
'ine 5 -Zimmer -Wohnung
Erdgeschoi ;» zu verm . s473̂

Abernsann & Kling.

2 5?WrneMohnMlien
nebst reichlichem Zubehör,
sofort zu ver nieten . [1948

Karl Italkomesins,
Kaiser -Allee 14.

3 Zimmer
Sch . Itlaus .-Wohnnng v.3Zim-
mer nebst Zubehör zu verm.
Bruchstrafte 8 . [010710

Sifliine 3 - Zm . - WöhM,ig
mit Zubehör auf 1. Oktober
z. verm . Selters weg 611 . [3534

Schöne [4380

3 - W . - Wl »sjMi]
(Mansarde ) an ruhige Leute
zn vermieten . Liefcigstr . 59.
3-Zim .-Wobng . m. Zubehör zu
verm . Kroidorfer Str . 14. [4‘07
3 -Zim . -Wobn . mit Kabinett
zu verm . 14833 Wilscastr . 6IIL
Großer Steinw . 19 p. 3 -Zim.
Woling . in . Zubeh . z. v. 4i)49
Näh . bei Rahn , Kr . Sislnv . 29.
SohiHsnbergerveg 56 Hübsche
3- Zinmier -̂ ohnnag zu verm.
Näh . Koimannstraüe 14. [4219
Hübsche freundlicheV/ohnnng,
3Zimmermit Zubehör , vart .,
a . einzelne Person od . älteres
Ehepaar zu vermieten . [4458
9käheres HosmannÜr . 14.
ä-ZJnmer -Wohnnng zu ver¬
mieten . Sonaensfra6el3 . [(U"749

J 2 Zimmer  ]
2717] Schöne 2 -Zim .-Wobn.
mit Zubeh ., Gas , p. 1. Nkai z.
vermiet . Babuftofstr . 13 11.

Zweifreundl .2-Zini.-Woiänüng6ii
z. verm . Neustadt21/23.
2-2 .-W. m . Küche u . 2l' eben-
raum z. v. Lso b̂eslr . 63p . l' 787
2-Z.-Weh !i.. l. St . z. verniiet.
Näheres Ebelstr . 14 v . 2973
2-Z.-W . nn ruh . Leute z. verm.
illäh . WoiSLioinslr . 49 p. i010,i79

Mansarden - Wohnnng ,v verm.
Krosdorser Strafte 6 . [01074°
KI. Wohnnng sofort zu ver¬
mieten . WaUtorstr . 33. [010737
Kleine , schöne Mansarden
Wohnnng m. all . Zubehör
au ruhige Leute z. vermieten.
Kaiser -Alle 19 . ,5143

\Möbl . Zimmer\
Pension ßrandl ftenen 3äno22
[Bettevue -Zim .m.u . oh ue Ver¬
pfleg .f. jedeZeildauer . Elektr.
Licht. Bad . Tel . 1085. 4805
Schon ntöbl . Zimmer mit
Mittagstisch zu vermieten.
010718] Blcichstrafte 361.
2 möblierte Wohn - und

Schlafzimmer
mit Pension zu vermieten.
_Süd Anlage 7 . [5040

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . 15136

Scltersweg 68a 01.
Möbl . Ummer zu vermieten.
LmJ.wIgstraUe 14 H. p. [010738

Cut Bii.Mn-u.Sclilafzim.
tSchreibt ., Elektr . Licht » in
besserem Hause zum 1. Aug.
zu verm . Näheres in der
Geschttftsst . d. G . Anz . 5142

| Läden u . d <jl.  |
Der seit langen Jahren von

Ang . Schivab innegehnble
Laden nebst Wohnung , Plock-
otraflo 4 iit anderweitig zu
verm . Näh . Ploekstr . 6. I**3

ii64ime; SlnUc ' So 'den u. Kam.
bill . z. verm . Kais .-All . lp . (■3S3

mit abgeschlossenem Vorplatz
zu vermieten . [5W1
Nä h. P a Unbosstra fte 64 i.
Mani .-Wobn ., 2 Zimmer
und Küche , an k!. Familie
zu oerin.  Sc hntzeaatr . 9. 1°'°7'°
2 Zimmer-
Korridor,
010706] -

mtt abgeschloss.
Balkon zu verm.

Neucnweg 50.

Geraum . S-Zim .-Wchn . m. G.
u .elektr . Licht rc. a . sos. o. 1. Okl.
z. ver nu I-aLwrgstr . 8 H. [474°
Noon strafte 20 und 22
je5 -Zimmcr Wohnung mit
Zubehör , sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Groft . S teinweg 201 . 2686
494ll ? er1 . 9kt . ,nenzeitl ., sch.,sr.
geieg . ^-Zim .-Weha . zu uevnt.
Näh .H.Lannspac 'i,Alicestr .22.

5-AlWtt-Wsh!Mg
Schottftrafte 10  pari , zum
l  Oktober 1916 zu vermieten.
Näh . Babnbossfr . 50 I . l48' 4
J5ch.5-Z»-v.-Wchna . , part ., m.
Gas , Lbvlstr . 1L bald . z. verm.
Näh .Sir », Friedrichür . 141. ,51'6

4 Zimmer
Sch . Mans .-Logis , 4 Räume
und Zubehör zu vermieten.
Vaubel , Ebelstr . 16 p. i3076
Damm str . 34 , EckeNor d-An l.
I  Trepp , hoch, schöne Maus,
bestehend aus 4 Zimmern
nebst allem Zubehör sofort
zu vermieten . [2966
In den
Neubauten der Heim-
stättcut >au - SZesellschaft
ist im Hans Nr . 51 vart.
(von Frau Sem .-Dir . Schäfer
bcwolntl » ab 1. Juli , sowie
Nr . 49a I St . iv . Rentier
Schärft ' bewohnt » ab 1. Ok-
wberie eine [4761

Wohnnng
/on 4 Zimmern , Bad , Veranda,
2—3 Mausardenzimmern zu
lerm . Näh .: Bcrgttr . I I p.

und  Schloft gasse 16.
^Zim .-W. m. Bad , Veranda
i.  Zubeh . zum 1. Okt . z. verm.
11äh . Llarbarger Str . 24p. l°'^
288-?) Geräuinige Mansarde
4 Zimmer mit allem Zubeh .»
in vermieten.
täheres Stephanstr. 421.

0̂ ,u \  2-Z.-W . a . ruh . Leute z. v.
Näh . SedioLsiasLS 19 i. Laden.
2-ZimMsr -Wodnnng so», z. ver-
miet . h^ardku -ger 8tr . 89. 010748

Verschiedene

Snreaa - und Lagerräume mit
elektc . Licht zu vermieten.

Licbigstrafte 15 I . [4716

Juilges Ehepaar , in . 3' , iähr
Kind , sucht schöne , attgeuehme

mit nicht unbedeutendem Inkasso ist neu zu
besehen , nachdem unser bisheriger Vertreter
aus Altersrücksichten zurückgetreten ist.

Geeignete Bewerber wollen schriftliche
Angebote an uns direkt einreichen.

Frankfurt a . M ., den 12. Juli 1916.

FRANKFURTER 5046D

Werkinelstir
gfJSucfoH :»

Eine hiesige Zigarrenfabrik sucht Per sofort
einen tüchtigen Meister der mit allen vorkommen¬
den Arbeiten vertraut ist. Schriftliche Angcbofr-
unter 5109 an den Gießener Anzeiger erbeten.

2 reinrassige Saanen -Zlegen,
sowie Hasen zu verkaufen.
Tepp,  Kroidorfer Str . 10. l0107af’
I êcre Kisten abzugeben.
010714] Scltersweg 39.

Groftc Posten [olWM

Zigarreukiftchen
abzugeben.  Plockstrafte II.
Üfrldei 4 ^2 —14 itthriges
•feillUtl ' Mädchen zu ver¬
kaufen . Näh . in der Geschäfts¬
stelle des Gieft . Anz . 010731
Verschied . Gasbelenelitangs-
körper zu verkaufen . 5121
Harlmaanstraße B. Näh . bei

Müller , Wetzlarer Weg 32.
Ein gut erhalt . Kla ?p ^ sgvn
mit Vei-ilevk zu verkaufen.

Neustadt 75 . [010739

Gebr.TreilMnicüliWe
geeignet für Schuster , billig
abzugeben L. Sossnrveig,
Sonneustrafte 7. 010723
Schön . gr . Oleaadern . 2 an '.u-
cliea i-aisporiklsten zu verk.
Seltersw . 67, llebenh . I. mq?»

MMW

irehir, nie ältere Hütobeiler
für die Bearbeitung vov 15 eia Preftstahl - Granaten so¬
fort gesucht . _ 507SDMax Mose , W e t z Ea r.

Schlosser
HUfsgrbeiter für die Nedision

und Hilssdreher
werden jederzeit gegen hohen Lohn eingestellt [4977

H . Schaffftaedt G. m. b. H.

«keine Mansarde ) in möglichst
freier Lage . zum I .Septembcr
od . späier zu niieieu . Schrift
liche Angebote mit Preiöan
gäbe unt .602anden Gies ;ener
Anzeige r erbeten. _
2-Zuaa. -Wohng . ob . kl. 3-Zim .-
Wohng . gesucht . Schrift !. An¬
gebote unter 010727 au den
Giotzen er Lluzeiger erbeten.

mit Wshuiiiig
in einem Landstädtchen Ober¬
hessens mit guter Umgegend
gesucht . Schristl . Angeb . uni.
5138 a.  d . Gieft euer Anzeiger.
Junge Frau mit zweijähr.
Jungen sucht ver 1. Juli

möblierte «*Zimmer
Offerten mit Preis sind nach
Blcichstrafte 13 , 2 . Stock,
zu richten . [010726

Schöne B- auch 6 - Zimmer-
T/Oiianng mit Balkon , Loggia
Bad , Elektr ., Gas und Mäd-
chenz ., gr . Bleich -, I Trocken-
pl ., 2 gr . Keller und Garren¬
anteil an saub . rlihige Leute
billig zu vermieten , Henicl-
strafte 5 , lll.  l 483'
Wilhelmstrafte 10 p. 6-Ziin-
mer -Wohng ., Friedrichstr . 15,
з . Stock 5-Zimtner -Wohnung
и . LandgrafPH .-Platz 101. St.
3-Zimmer -Wohng . z. vermiet.
Näh . Fr anks. Strafte 29. [4803

Eine 5 - und zwei 6 -Zim-
merwobnunaeu , Roonür .,
mit allein Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres bei
Wilbelm Seivv III . Lud-
wigstrahe 2a 4231

Süd -Anlag .20I!
5 —6 -Zimmertvohnung zu
vermieten . [2684
Näheres im Hanse 1. Stock.

grove ö-5 Zim.-W . mit
reichl . Zubeh ., a . Gartenant .,
entweder im 1. od . im 2. St .,
günst . z. verm .Näh .AUcestr .25
im Büro . Böbel & Appel . [̂ 19

Zn vermieten
aiO ' soglekh od . sphter
5 Zimmer ml « Zubehör

Bleichstraße 16 A I.

Ebelstraße 18 part.
1 Zimmer mit Zubehör

Hillebrandstr . 12 II.
3 Zimmer mit Zubehör

Hillebrandstr . 14 I.
Sämtl . Wohn ;?, s. nen herger.
Näh . d. Hcinr . Wallach,
Bi smarckgtraße 14 II . I01̂ 0
4-5-Z.-W. z. verm . Pr . 550 MT

Olaabr -«edtstr . 711.
Schöne 3 - bis 4 -Zimmer

Wolinung zu vermieten.
4562] Dammstrafte 52.

Junge Dame
sucht gutDöhl . ahnn -er igutem
Hanse , mögl . in der Nähe der
Bahn . Schristl . Angeb . unt.
5120 a. d. Gieftener Anzelger.

2 nnniöbl. Zimmer
evtl , mit Pension , in besserem
Hause gesucht . Schristl . Ang.
mit Preis unt . 010725 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

Gute Stellung
in herrsch ., gräfl ., Fürst !.
Häusern erh . Leute jeden
Standes nach Ausbildung
durch die [415688
Diener - u . Servier - Schule

Godesberg am Nbein.
Servierkurse a . für Mädchen.
Prospekte frei . Kriegsbesch.

Preisermäiuaung.

Sofort gesucht.
Kriegöinvaliden z. Besuch
von Landkundschaft . Gltte,
dauernde Stelliing . hoher
Verdienst . Schristl . Angebote
unt . 010716 a. d. Gieft . Anz.

Tüchtige Mineure
UNd

Stollenarbeiter
bei hohem Lohn können so-
fortBeschäftigungünden bei

Ptiüipii Hoizmann Hie.,
6 « m . b . H . ,

Baustelle Forbach
(Murgtal Kadett ) . [4031,ss

Tiiljjtiger Kilklht
gesucht . [5127] Pulvermüble.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen

jimpn Mann
nicht unter 16 Jahren, für unser Markscheider¬
bureau. Vorbildung im Zeichnen erwünscht.
Zu meid, bei Markscheider Liefert, Gderhos.

Gewerkschaft
Gießener Braonsteinbergwerke,

vormals Fernie.

[Polsterer und Dekorateur]
sind , dauernde Beschäftigung.
D o sin  vbeli adrik Tb . Br ü ck.
Schuhmacher gesucht.

1̂1ü 11i%  Wolkeugasse 23.

sucht 5130

Y. Fiesser,
. Zigarrenlabrik, Kaiser-Allee 23.

Mchcn mit guten Zeug¬
nissen für 1. Aug.

gesucht , krankt . Str . 331. hima3

MimWen mifä SfliiD
gesucht gegen hohen Lohn.
Näh . in der Geschäftsstelle
des Gieft . Llnzeigers . 15133

oder Laussrau gesucht . l "̂ °
klockslraSe 9 im Laden.

Ein ordentliches , bravesDieusimädchen
sucht Kml! klscddacd. [5124

Ter Landesverband
Hess. .Kaninchenzüchter

lSib Darmstadt » 0107,7
oeabsichtigt in hiesig . Gegend

Kaninchen
anzukausen und an Minder-
beinittelte uuentgeltl . abzu¬
geben . Meldungen sofort an
M.Schmall , IflarbnrgdrStr .ßd.
^I ' rfll4 nn  beliebigen Pläftenwllujl verkäusl . Häuser nt.

Warengeschäft , Bäckerei,
Wirtschaft auch mit Land,
ferner kl. oder gröft . Gut,
Lllühle , Sägewerk.

Angebote v. Besitzer an
6) eorg Geisenbos , postla¬
gernd , Giehen . 511181

Gesucht werden
verkäusl . Wohn - u . Geschäfts¬
häuser , Privat - n. gewerbl.
Anwesen hier od . Umgegend
zwecks Zuführung a . Vorhand.
Käufer u . ea . 6000 Interes¬
senten für Immobilien . An-
aebotev . Selbstverkänfer a . d.
Verlag des Vcrkanls -Marfct,
Frankfurt » ^1. . Zeil 68.
Besucheriolgtkostenlos , l" ^ ]

Die höchsten Preise für

B" 1' -fUciiier, gdjnlje
und Gkbiiie

Walltorstra »;e 6.

Einzige uml Spezial-
Ausbildune in

Tages - nnd Abendkursen:
Stenographie
Maschinenschreiben
Schönschreiben
Bnchlbhrnng
alle Kandeisfäcber . 010794

Anmeld . u . Eintritt täglich.
HermesLehr - InsÜtat
Westanl .51. Balinhofstr .45.

Hüliner äugen
und Hornhaut verschwinden
bald nach Gebrauch von I4790

Karns Hühneraagenmittel.
Central - Drogerie , Schnlstr.r

(Höhere Privatschule
Sexta — Oberprima»

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

Abitnrienten-
priifnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht . (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch 4718
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Fern r .633

Großer gehr . Zimmerteppich
zu kaufen gesucht.

Schristl . Angeb . unt . 010732
an den Gienener Anzeigen

Wirkausen und nehmen an

Zugunsten des
Noten Kreuzes

neben Altpapier auch verbr
Glühbirnen . Kork u. Leder-
absälle , Blechbüchsen,Flasch .,
Metalle , Linoleum , Gumnit
letzterer jedoch nur i. beschlag-
nahmesr . Mengen , sowie alle
sonstig . Gegenstände a . Woll
und Baumwollgespinsten.
Eiukanfsstel '.e f .Kriegsbedarf
„Hansa “ , Gießen , Wolken
gasse27 , Ecke Bahnhofftr . Tel.
557. Annahme nur noch in
unserem Lager , Neustadt 57,
Eingang neben Kaufmann
Bieter . 4496

sofort gesucht.
Liebigstn

[510'
iße 61.

Jung.Arbeiter,
über 16 Jahre , gesucht . [512
Barttaft , Schillerftrahe 18.

Ein Pferdeknecht,
ein Schweinefütterer

auf sofort gesucht.
010742 Neuenwcg 33.

Junger Bursche
sofort gesucht . Klerhanilinng,
Ludwigstrafte 26 . [5105

PngereĉauäDurftfic
sofort gesucht . 5146

tonst . B . Kahn
. Lederhandlung.

Grüß . Anz . anst . krüft . Schüler
z. Begleiten d. Sammelwayen
zug . d. Rot .Kreuzes geg . Zahl,
sos. ges. Zum . a . d. Hansabüro,
Wolkeng . 27, Ecke Balinhofstr.
v. 10-12 ob . Steinftr . 1911112-2.

grauen ui), lidicn|
für leichte Beschäftigung ges.
Schön 8i  Co ., Licbigstrafte 65.

DameDurchaus
tüchtige

für kleinere Reisen in Ober¬
hessen geg . hohe Vergütung
sof . ges . Ev . mit Wander¬
gewerbeschein . Off. u . R.5399
an I >. Fren ®, G . m . b . H . ,
Ann .-Exped . , Mainas . [5134z
Zum 1. August ein jüngeres
kräftiges Dienstmädchen
ges. Nenisttel , Blockst. 7111°^

Mädchen,
welches gut kochen kann , bei
hohem Lohn
gesucht.

ver 1. Sept.
Süd -Anlage 171. [*»°

Für mein Schub -, Hut » nnd
Mützeugeschäft [5119

ein brsvcs ÄDchc»,
ca . 15—16Jahre all , gegensof.
Verg . ges. Kvinr . A. Junker.

Lehrmädchen i
bei sofortiger Vergütung ge
sucht. Schuhhaus W.  Beaner.

o»̂ Verküakerilla .d.Kokonial-
und Konfttürenbranche Nicht
passende Stellung . Angebote
erbeten Hertha Slftrader,
B .Naubeim . Zohan ni c' str .21
krönlein , beivaudert i. Steno
graphie und Schreibmasch ..
»' . Stellung zum 1. Okt . Werte
Angebote an Restauration
KSsiager , West -Anl . 64. [0I07Sl
\i (t.  Irl . vom Lande , in,
SebLLidsrn und Frisieren be¬
wandert , sucht zum 1. 8. oder
15.8. Stellen , angeh . Jungfer
oder bess. HauSni . Schriftliche
Angeb . u. 010609 a. d. G . Anz.

tÄ . Mädchen,
lWaiset kräftig , eine Stelle,
am lieosten auf dem Lande.
Schriftliche Ang . u . 010715
an den Gieftener Anzeiger.

.Kriegsblind zu verkarifen.
Walltor strafte 46 . [010684
Nahe Gießen istidyll . an Wald
u. Wasser geleg . Â an «ih » n8
(Mühle ) mit 1—5 Niorgen
bestem Land , Obst - und Ge¬
müsegarten krankh . bill . verk.
Schr . Ang . u . 4708 a. d. G . Anz.

Nähmaschinen n. 3 Herren-
Fahrrider (Dürkovp » noch zu
aliemPreiö z. verkaufen . [4̂ °
Kronenberg , Süd - Anlage

kävlcoemsigtsp^

Knetmaschine
passend f. mittlere Bücke-
reien , ist billig ^u ver¬
kaufen . Die Maschine mar
nur kurze Zeit in Betrieb
und macht gute Teige.
Schrift !. Ang . unt . 50630
an d. Gieft . Anzeig . erb.

GsDhE
tfiHFlütnpcn und PMuch
kauft zu den höchsten Tages
preisen M. IlUhlatein
Sackgroßhandlnng , (tzieftcn.
010043] Walltorstrafte 32.

Ankauf von
Nltclsen,Lrrmven,Knochen.
Papier , Kupfer , Mefffng.
Zink . Zinn , Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenweg ' 22.
Frankfurt -IS. (W .) T . 4904 (T >*

Schube , Wäsche , Gold
und Silbcrfachen kaust
zu den höchsten Preisen.
Jakoh Ott, Nenen ESue 17.

Säcke
Packluch und Sacklumpcn
zahlt den höchsten Preis

S . Rus
Wohnung : Neustadt 21,

Lager : Sandgasse 53. («"<*13

Lebensmittel
jeder Art kauft zu guten
Preisen das 4990
Paertagoginm , Ludwigstr . 70.

Verschiedenes
Reelles Heiratsgesnch.

Suche f ein . Verwandten Is¬
raelit . Witw . m. 2 Mädch . im

0 u. 10 Jahr , verniög ..
Metzg ., 33 Jahr , alt , ein nicht
orthodores , tüchtig , anscbn-
Uches krndcrlicbes Mädch.
Es w . mehr a. obenst . als a.
Verm . ges. Off . m. Bild n.
nah . Ang . u . 010659 a. d. G. A.

S in» [4940

hampoonieren
(Kopfwäschen)

mit dem neuesten elektrischenWarmluft*
Trockenapparat empfiehlt sich
Hermann Plank Wwe.
Spezial - Damen - Frisier

und Haar -Geschäft
Seltersweg 8.

Schöne Wasch - u . Teppich-
Pfähle , Wasch,eilftützen u.
Tomatenpsähle , kleinge-
innchtes Brenub . empffehlt

IL . Gerth,
Landmannstrafte 11. 0,W4#

Eiukieb-Apparaie
aller erstklassigen Systeme

emvnehlt 5117a
in grofter Auswahl und zu

günstigen Preisenr
Haus - und Küchen¬

geräte - Geschäft
Telefon 165 Neustadt 11

MSr-
^ sjfärih & pkfiJO



Nachruf.
Den Heldentod fürs Vaterland starben unsere lieben Kollegen

Ludwig Bruchschmidt
©berpostschaffncr

Johannes Kröll .
Postschaffner [5141D

Durch ihr aufrichtiges gutes Benehmen , erfreuten sie sich all¬
gemeiner Beliebtheit . Wir verlieren an beiden liebe treue Kollegen
und gute Vereinsmitglieder und werden ihnen stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Verband der unteren Post-
und Telegraphen-Beamten

Ortsgruppe Gießen.

Verein der unteren Post-
und Telegraphen-Beamten

Gießen.

0 Vaterland , du forderst viel.
Wie schmerzlich war Dein Scheiden
Von uns , geliebtes Herz;
Weißt nicht , was wir jetzt leiden
Iu diesem tiefen Schmerz.

Mit Dir der zweite Sohn jetzt schon entrissen.
Grausam greift das Schicksal bei uns ein,
Nimmt uns das Liebste auf Erden.
Wie kann es denn nur möglich sein.

0 , wie schlug in vollem Hoffen
Seine jugendliche Brust,
Nach der Lebensfreude offen.
Voll von Lieb und Lebenslust.

Er war so gut,
Er starb zu früh.
Wer ihn gekannt,
Vergißt ihn nie.

Tieferschüttert erhielten wir heute die . traurige Nachricht , daß
am 1. Juli unser lieber Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Wilhelm Schmidt
Musketier im Infant.-Regiment 168, 6. Komp.
im 21. Lebensjahre den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung . Möge ihm die
feindliche Erde leicht sein.

In tiefem Schmerz:

Wieseck , den 14. Juli 1916.

5132

Familie Hch . Schmidt II.
Familie Christian Schmidt
Familie Karl Harnisch
Familie Karl Weller V.
Fräul . Kraina Schmidt
Fr &ul . Karoline Frischholz.

Tieferschüttert und unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht,
dass unser lieber , unvergesslicher Sohn , Bruder , Schwager und Neffe

Musketier Wilhelm Schäfer
im Infanterie-Regiment 129, 2. Kompagnie

infolge eines Kopfschusses im Kriegslazarett am 5 . Juli im Alter
von 20 Jahren den Heldentod fürs A aterland gestorben ist.

In tiefer Trauer:

Ludwig Schäfer II. und Frau
Unteroffizier Schäfer, z.Zt im Felde, und Braut
Minna Schäfer
Familie Friedrich Karl Bender
Familie Wilhelm Gottfried Engel
Familie Johann Georg ßrückel
Familie Karl Schäfer I.
Gottfried Lorenz Gilbert,

Grüningen . Watzenborn , 15. Juli 1916 . 5189

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!

Wiedersehen war unsere
Hoffnung.

Tieferschüttert teilen wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten mit , daß mein lieber , unvergeßlicher Mann , unser treu-
besorgter Vater , lieber Sohn , Bruder , Pathe , Schwiegersohn , Schwagerund Onkel

Landstnrmmann

Heinrich Seipp
nach geduldigem Leiden an Blutvergiftung und Lungenentzündung
im Lazarett am 11. Juli im 40. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen;

Mari © Seipp , geh. Petry
Wilhelm Seipp
Minna Seipp
Peter Seipp , Rechner
Marie Seipp.

freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung, das; es Glitt dem Allmächtigen ge¬
fallen Hat, meine liebe Frau , unsere gute Mutier,
Schwägerin und Taute

grau Anna Hohl geb. Dörr
nach langem schwerenbeiden zu sich in die Ewig¬
keit abzurusen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Konrad Hobt.

Gießen, den 15. Juli 1916. 010744
Beerdigung : Montag , 17. Juli 3V2 Uhr nachm,

von der Kapelle des Neuen Friedhofes aus.

Fr . med.Wasle
Spezialarzt für Haut - und Beinleiden

hält vom 15.- 30 . Juli einschl.

keine Sprechstunden

Versammlung
!i, nachmittags 3 Uhr,; beiSonntag , 16. Juli , nachmittags 3 Uhr,?bei Mitglied Kraft,

Gicffen, Franksurterstr . 81. Tagesordnung : Biencnwirt-
schastliche Arbeiten im Juli . Letzter Termin zur Zucker-
bestellling. Guter Besuch ist erwünscht, auch Gäste sind
willkommen. Butz . Leihgestern, den 14. Juli 16.

Geilshausen , Beltershain , Büddingshausen , Bernsfeld,
den 14. Juli 1916. 5129

Die Beerdigung findet zu Geilshausen statt : Sonntag , den 16. Juli
nachmittags 2 Uhr.

Danksagung *.
Für diö vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei

dem mich so schwer betroffenen Verluste meiner hoffnungs¬
vollen Tochter sage ich hiermit allen meinen innigsten
Dank . 5128

Im Namen der Tieftrauernden

Elisabeth ©Hau
Ruttershausen , den 14. Juli 1916.

MMWgiek -Uchrge Metzen.
Ausstellung von Arbeiten Kriegs¬
beschädigter,GewerbehausKirchstr.16
geöffnet: Sonntags von 11 bis 6 Uhr, Werktags von
9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr. Zutritt unentgeltlich.
Kinder sind nicht zugelassen. [^ si

Kreis- und Ortsausschutz Giesien für die
Kriegsbeschädigten-Fürforge.

Der Vorsitzende: Ke ller,  Oberbürgermeister.
Gesellschafisverein e.7 Giessen

Bücher - Rückgabe.
Sämtliche vor dem 10. Juli entliehenen Bücher bitte
spätestens bis zum 18 . Jnli 191 « zurückzugeben,
Für solche Bücher , deren fernere Benutzung gewünscht

wird , sind neue Leihscheine anszusteilen.
Vom 15. Juli bis 15. August bleibt die Bibliothek

geschlossen.
Die Bibliothek - Verw . des Gesellschaftsvereins

A 'ugust Frees . 5006D

Möbelfabrik(Carl Ltückrath,
Astrrwrg 47 " Lrl. 2lM5 :: Strinitrahr 5fi, 58, 50

üjaltrftfllf örr Llektrilchkn(griinr Lina ) Mermrg

Möbel, Sekorationen, Teppiche, Gardinen
Werkstätten für geschmackvolle Wohnungs - Einrichtungen in
jeder Kreislgge nach eigenen sowie gegebenen Lntwürken bei
mastigen Kreisen. Sauernbe Ausstellung non über Uw Zimmer-
Einrichtungen. Streng reell fachmännische Sediennng. Feinste

Seferenzen Langjährige Garantie. Lranko-Liefrrlmg

Multer-Uusltellung: Sirchenplst; Mr. 9
2639

Original Sack ’sclie
neueste

WendepflögeU. W.
Universalpflüge
Mehrscharpflüge

Hack- u. Häufelpflüge

Acker- u. Wieseneggen,
Düngerstreuer

Hackmaschinen
Hederichspritzen

Deutsche Alemannia-Mähmaschinen
mit neuesten Ticfschnittbalken

Getreide- Mäher, Garbenbinder, Pferderechen,
Heuwender,Deichselträger,Vorderwagen,Schleif¬
apparate, sowie alle Gerate für die Landwirtschaft

neuesten Ausführungen auf Lager
= Permanente Ausstellung =

Kataloge kostenlos Vertreter gesucht

Rfl. Rosenthai
Uebig »tra »»e 13 [mtJ  Fernsprecher 77

werden angcrertrgt, sowie alte
ÜlKÜMKLIIKA in Wolle, Watte oder Tannen* - auiaearbeitetod . ansgcbeffert

bei billiger Berechnung . l°10OM
WalltorstrsBe 21 1.

Visitkarten
liefert billigst

Brübl 'sche Unw .-Druckerei

Sämtliche Original Sack ’schen Ge
rate und Ersatzteile sind mit neben¬
stehender Schutzmarke versehen,
worauf man b.Ankaufachten wolle.

Die neueste Mode
derWienerDamen-u.Herren-Schneiderei
empfiehlt sich bei Anfertigung nach Maß von

Jackenkleidern , Mänteln , Pelzmänteln,
Muffen,Backfisch -Kostüms u. Mänteln.
Billigste Preise . Streng reelle Bedienung.

Unbedingte Garantie für tadel¬
losen Sitz u . beste Verarbeitung.

Friedrich Rohr, Gießen,
Seltersweg 60. I . Stock und Frankfurt a. M. [010735

Alle Wett
versuche meine zeitgemäffe, unübertroffene , ges. gesch.
Edel -Tonseife „Scheuerteufel"

unentbehrlicher täglicher Gebrauchsartikel zum Reinigen
von Küchengerät, Trevpen . Arberissälen , Werkstätten usw.
Ganz vorzüglich für Militär zum Waschen von Drillich¬
zeug. ferner Arbeitskleidung , stark schmutzigen Händen usw.
Verkehrs - und markenfrei . In allen einschläg. Geschäften
käuflich, '/ -̂Pfuudstücke nur 13 Pfg . 5135hv
Gencralverkaus : Firma Gebr . Haustein , Gießen.

Papier-Bindfaden
in allen Stärken , erstklassiges süddeutsches
Fabrikat , 1a. gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , gegen Xässe präpariert , ^
empfiehlt zum billigsten Tagespreis g

Ästorweg
53 Ludwig Lazarus em sr*-

Bekanntmachung.
Bei der vlanmäffigen Verlosung wurden aus 1. Ok¬

tober 1916 folgende Schuldverschreibungen der Stadt
Gicbcn zur Rückzahlung bestimmt:

a » vom 1890er Anlcbeu:
Lit. A. Nr . 18, 76, 155, 195. über 2000 Mt.
„ B. „ 8, 104, 141, 185, 215, 280 . . . „ 1000 „
„ C. „ 7,20,86,249,265,345,389,419,427 „ 500 „
w D. „ 79, 96, 139 . „ 300 „
»  E . „ 29 , 88 , 125 . „ 200 „b ) vom 1892er Anleben:

Lit. F. Nr. 91, 134, 142 . über 2000 Mk.
„ G. * 32, 89 . „ 1000 „
„ H. „ 21, 59, 131 . „ 500 „
„ T. „ 23 . „ 300 „
// K. „ 14 . „ 200 „

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, das; die Einlösung dieser Schuld-
Verschreibungen und zwar:

vom 1890er Anlebeu
bei der Stadtkaffe Gieffen und bei der Dresdener Bank,
Frankfurt a. M.,

vom 1892 er Anleben
bei der Stadtkaffe Gieffen, bei der Mitteldeutschen Credit-
bank, Filiale Gieffen und bei den Bankhäusern Ephraim
Mener L Sohn , Hannover . Dresdener Bank, Filiale Kassel
erfolgen kann und das; die Verzinsung mit Ende Sep.
tember 1916 aufhört . Von in früheren Jabren ausgelosten
Schuldverschreibungen ist noch nicht zur Rückzahlung vor-
gelegt worden Lit. K. Nr . 11 über 200 Mk.

Gieffen, den 10. Juli 1916. " »8
Der Oberbürgermeister:

Keller.

Bekanntmachung.
Aus der Stiftung der Daniel Moog Witwe zu

Greffen sind am 2. Oktober 1916 die diesjährigen Zinsen
rm Betrage von 175.— Mk. an hiesige bedürftige unbe»
scholtene, im Witwenstande lebende Bürger und Winven
von Burgern zu verteilen.

Anmeldungen werden nur dem städischcnArmenamt,
Alterweg 9, bis 3l. Juli 1916 entgcgengenommen.

Gicffen, den 14. Juli  1916.
Ter Oberbürgermeister.

lArmenvcrwaltungl
Keller.
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